
LANDKREIS. Käufer sind oft verunsi-
chert, wenn der Verkäufer erklärt, es
besteht keine Gewährleistung, weil
der Käufer eine eigene Reparatur ver-
sucht hat. Hier stellt sich wieder die
Frage, was ist wahr und was ist un-
wahr.

Problem: Gewährleistungsverlust
bei eigener Reparatur –

Unwahrheit

Bei eigener Reparatur eines mangel-
haften Kaufgegenstandes gehen Ge-
währleistungsansprüche (Mängelrech-
te) verloren.

Problem: Gewährleistungsverlust
bei eigener Reparatur –Wahrheit

Gewährleistungsrechte (Mängelrech-
te) bleiben auch im Falle der Eigenre-
paratur eines mangelhaften Gerätes
bestehen.

Dem Käufer wird manchmal entge-
gengehalten, dass wegen einer ver-
suchten Eigenreparatur Gewährleis-
tungsansprüche ausgeschlossen sind.
Dies ist häufig bei Elektronikartikeln
der Fall, bei denen mit der Begrün-
dung, dass das Gerät schon einmal ge-
öffnet worden ist, rundweg Mängel-
rechte abgelehnt werden.

Dabei wird davon ausgegangen,
dass der Mangel erst durch den Eigen-
reparaturversuch verursacht wurde.
Dies kann sein, muss aber nicht so
sein.

Deshalb ist es allein eine Frage des
Einzelfalls, ob dem Käufer (Verbrau-
cher) Mängelansprüche zustehen oder
nicht. Durch die bloße Tatsache, dass
eine Eigenreparatur versucht bezie-
hungsweise ein Gerät geöffnet wurde,
ändern sich die Gewährleistungsan-
sprüche, die kraft Gesetz bestehen,
nicht.

Die Sechs-Monats-Frist

Auch hier kommt es entscheidend auf
den Ablauf der Sechs-Monats-Frist
nach Übergabe der Kaufsache an. Die-
se ist aufgrund seiner Beweislastum-
kehr Dreh- und Angelpunkt im Kauf-
recht. Innerhalb der ersten sechs Mo-
nate nach Übergabe der Kaufsache an
den Käufer kann sich der Verkäufer
nicht seiner Gewährleistungspflicht
entziehen, indem er nur auf eine Ei-
genreparatur oder Öffnung des Gerä-
tes verweist. Ein bloßes Öffnen des Ge-
rätes wird nichts an der Beweislast än-
dern.

Nach Ablauf der Frist von sechs
Monaten muss umgekehrt der Käufer
(Verbraucher) grundsätzlich beweisen,
dass der Mangel bereits von Anfang an
bei Übergabe vorhandenwar. Dies fällt
dem Käufer regelmäßig äußerst
schwer, unabhängig davon, ob das de-
fekte Gerät bereits einmal von ihm ge-
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öffnet oder repariert wurde. Unabhän-
gig vom Zeitpunkt muss der Käufer
das Vorliegen einesMangels beweisen.

Anders ist die Situation bei Garan-
tien, da diese freiwillig übernommen
werden und auch für später entstande-
neMängel gelten.

Da der Garantiegeber, sei es Herstel-
ler oder Verkäufer, frei ist in der in-
haltlichen Gestaltung des Garantiean-
spruches als zusätzlichen Anspruch,
kann er diesen Anspruch an eine Rei-
he von Bedingungen knüpfen. Des-
halb finden sich in vielen Garantiebe-
stimmungen auch Hinweise darauf,
dass eine Garantie nicht gewährt wird,
wenn das Gerät selbst repariert oder
geöffnet wurde.

Die „freiwillige Garantie“

In diesem Fall verschlechtert sich tat-
sächlich die rechtliche Situation für
den Käufer (Verbraucher). Das gesetz-
liche Gewährleistungsrecht bleibt
aber unberührt.

Im Ergebnis spielt es bei der gesetz-
lichen Gewährleistungshaftung (Män-
gelrechte) keine Rolle, ob das Gerät be-
reits repariert oder geöffnet wurde. Le-
diglich bei der freiwilligen Garantie,
kann der Anspruch abhängig gemacht
werden, ob die Kaufsache schon ein-
mal repariert oder geöffnet wurde.

Wann erlischt der
Garantieanspruch
bei defektenGeräten?
SERIEWie ist die Rechtslage
zu Gewährleistungsansprü-
chen bei eigenen Reparatur-
versuchen?
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TIPP

➤ Der bloße Reparaturversuch oder die
bloße Öffnung eines defekten Kaufge-
genstandes führt nicht zum Verlust der
gesetzlichen Gewährleistungsrechte.
➤ Im Falle einer Garantie kann der Ga-
rantieanspruch erlöschen, falls dieser
davon abhängig gemacht wurde, dass
der Kaufgegenstand nicht geöffnet be-
ziehungsweise Reparaturversuche un-
ternommen wurden.
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SERIE

ALLES, WAS
RECHT IST
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UNSER RECHTSEXPERTE

➤ Dr. Andreas Stangl, Sozius der Kanz-
lei am Steinmarkt in Cham, ist der
Rechtsexperte von Bayerwald-Echo und
Kötztinger Umschau.

➤ Er ist Fachanwalt
für Bau- und Archi-
tektenrecht sowie für
Miet- undWohnungs-
eigentumsrecht; au-
ßerdemAutor in
mehreren Kommen-
taren, Fachbüchern
und Fachzeitschriften
sowie Referent der
IHK.
➤ Kontakt: Kanzlei

am Steinmarkt, Rechtsanwälte Kuchen-
reuter, Dr. Stangl, Alt & Alt, Steinmarkt
12, 93413 Cham; (0 99 71) 8 54 00; in-
fo@kanzlei-am-steinmarkt.de;
www.kanzlei-am-steinmarkt.de. (mz)

Andreas Stangl

CHAM. Viele Rinderzüchter und Eh-
rengäste waren zur Jahresversamm-
lung ins Hotel am Regenbogen gekom-
men. Zuchtleiter Albert Gebendorfer
sprach von einem „schwierigen Jahr
2009.“ Die Zahl der Betriebe mit Kuh-
haltung gehe seit 1972 kontinuierlich
zurück. Gab es damals noch 7296 Be-
triebe im Landkreis Cham, so sind es
heute nur noch 2141 Betriebe.

Wie kann ein Hof überleben?

Erfreulich sei, dass der Tierbestand in
etwa gleich blieb, so Gebendorfer. Der
Landkreis Cham nehme in der Ober-
pfalz mit 43 000 Kühen die Spitzen-
stellung ein. Allerdings: „Der niedrige
Milchpreis und die dadurch stark ge-
sunkene Rentabilität der Höfe macht
es schwer, Nachfolger zu finden“, so
der Zuchtleiter. Sein Fazit: „Um überle-
ben zu können, braucht ein Milchbau-
er keine 400 Kühe, aber mehr als 20
müssen es schon sein“.

Er rechne damit, dass im Jahr 2010
die durchschnittliche Milchleistung
7000 Liter übertreffen werde, sagte Ge-
bendorfer. Die Ursache für diese Erfol-
ge sehe er vor allem in der Zuchtbera-
tung, die er weiterhin in staatlicher
Hand wissen möchte. „Zukunftwei-
send“ sei eine „gezielte Paarung“ nach
genomischen Kriterien, – eine Kern-
aufgabe der Rinderzucht.

8,1 Millionen Umsatz im Verband

Eine tiergerechte Milchviehhaltung
und Fütterung und selektive Auswahl
der Bullenmütter nach erprobten Kri-
terien seien notwendig, um Erreichtes
zu sichern und weiter ausbauen zu
können. In weiterem Sinne führten
diese Maßnahmen zur Sicherstellung
einer höheren Tiergesundheit und, da-
mit verbunden, zu gesundem Fleisch
für die Verbraucher, so Gebendorfer.

Beim Absatz von Rindern sank der
Umsatz im abgelaufenen Jahr sowohl
bei Auktionen als auch beim Stallver-
kauf und im Export. Die Schuld daran
liege im sehr schwachen Export, so Ge-
bendorfer, und das wiederum bedingt
durch die Weltwirtschaftskrise. Der
Rinderzuchtverband musste hier Ein-
bußen hinnehmen. Zum Gesamtum-
satz von 8,1 Millionen Euro trug die
Kälberfestvermarktung mit 4,4 Millio-
nen Euro fast die Hälfte bei. Der Zucht-
tierverkauf im Landkreis Cham ist
nach Meinung vorn Gebendorfer
„noch ausbaufähig“.

Impfen gegen Blauzungenkrankheit

An die Milchbauern gewandt, bat der
Zuchtleiter, trotz Wegfall der Impf-
pflicht gegen die Blauzungenkrank-
heit und aufgetretener Impfschäden
ihre Tiere weiterhin impfen zu lassen,
sonst verlieren die Impfstoffe ihre
Wirkung.

Hans Graßl, Vorsitzender des
KRZG, ließ die Aktivitäten des abge-
laufenen Jahres nochmals Revue pas-
sieren. Dabei sei ihm der Besuch bei ei-
nem Rinderzüchter in Neustadt/Aisch
besonders im Gedächtnis geblieben.
„Was wir da gesehen haben, das war
Kuh-Komfort allererster Klasse“, sagte
er. Ein Dorn im Auge sei ihm die Spal-
tung der Bauern in zwei Lager. So for-
derte er den BDM und den BBV auf,
sich gemeinsam für einen besseren

Milchpreis einzusetzen.
Bürgermeisterin Karin Bucher gab

zu bedenken, dass die „Geiz ist geil-
Mentalität“ vieler Verbraucher den
Bauern extrem schade. Um bäuerliche
Existenzen zu sichern, müssten ange-
messene Preise bezahlt werden.

Landrats-Stellvertreter Fritz
Winklmann sagte, die Bauern seien
„ein wichtiger Bestandteil des Wirt-
schafts- und Lebensraumes Landkreis
Cham“. Und: „Landwirte sind Unter-
nehmer, die speziell bei der Rinder-
zucht Spitzenleistungen erbringen,
welche im In- uns Ausland anerkannt
sind“. Bezirkstagpräsident Franz Löff-
ler zollte den Bauern Respekt, dass sich
die Landwirtschaft den schwierigen
Anforderungen stelle. Er forderte eine
Mengenbegrenzung für Milch, alles
Andere habe keinen Erfolg. Löffler:
„Wir Kommunalpolitiker stehen hin-
ter unseren Bauern, wir müssen das
Bewusstsein der Menschen für die
Landwirtschaft wieder stärken“.

Fitness-Programm für Milchbauern

Das Amt für Landwirtschaft, Ernäh-
rung und Forsten hat ein „Fitness-Pro-
gramm“ für Milchbauern aufgelegt.
Anton Högele erläuterte die Zielset-
zung: Durchleuchtung der Betriebe,
Stärken-Schwächen-Analyse, Beratung
durch Fachleute und Aufzeigen von
gangbaren Möglichkeiten bei Einspa-
rungen im Betrieb. (cki)

ImLandkreis Chamgibt es
43 000Kühe in 2141 Betrieben
LANDWIRTSCHAFTDie Rinder-
züchter sprechen von einem
„schwierigen Jahr 2009“. Der
niedrigeMilchpreis ist das
größte Problem.

Die erfolgreichsten Züchter der Kreisrinderzuchtgenossenschaft wurden ausgezeichnet. Foto: Kienberger
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GEEHRT UND GEWÄHLT

➤ Für Zucht- und Leistungserfolge
wurden diese Landwirte ausgezeichnet:

Bester Marktbeschicker weibliche
Zuchtkälber: H.u.T. Gschwendner, Furth
imWald

Bester Beschicker Festvermark-
tung Kälber: Rudolf Decker, Schönthal

Bester Marktbeschicker Großvieh:
AntonWeber, Eschlkam

Kuh mit über 100 000 kg Le-
bensleistung: Albert Markl, Falkenstein

Kuh mit hoher Lebensleistung:
Daschner Milchviehbetrieb, Zell

Kuh mit höchster Jahresleistung:

Werner Rösch, Cham
Spitzenbetrieb bis 30 Kühe: Rein-

hard Schlecht, Knöbling
Spitzenbetrieb über 30 Kühe:

Franz-Josef Brandl, Lam
40 Jahre als Probennehmer LKV:

Josef Marchner
25 Jahre als Probennehmer LKV: Jo-

sef Adam
➤ Zu Beiräten in den Rinderzuchtver-
band Oberpfalz wurden gewählt: Hans
Graßl, Johann Daschner und Christian
Zollner. Vertreter sind Martin Wanninger,
Georg Deml undMichael Scherr. (cki)
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KULTUR-TERMINE AM WOCHENENDE

Auf 12 Saiten ins Jahr
CHAM. Siewollen auf den sanften Flü-
geln traumhafter Gitarrenmusik ins
Neue Jahr 2010 gleiten? An diesem
Sonntag um 19Uhr können Sie sich
im Langhaussaal des Chamer Rathau-
ses beimNeujahrskonzert der Stadt
von zweiMeistern ihres Faches auf
zwölf Saitenmusikalisch verwöhnen
lassen: Die Gitarristen Ales Trnka und
Denisa Schneebaumova versprechen
mitWerken von Smetana über Carulli
undGranados bis hin zuAstor Piazzol-
la und zeitgenössischen tschechischen
Komponisten einen genussvollen Auf-
takt des neuenKulturjahres. Eintritt:
zehn, ermäßigt acht Euro. (mz)

Country Trash im L.A.
CHAM. „Trash& Johnny Cash“ heißt es
am Samstag im L.A.. „Ski’s Country
Trash“wurde im „Plärrer“, demNürn-
berger Stadtmagazin“ zumAlbumdes
Monats gewählt. „Ski ist aus der loka-
lenMusikszene nichtmehrwegzu-
denken“, heißt es. Das Debüt von
Country Trash vereint zwölf Songs:
Heavy-Outlaw-Rock, trinkfreudige
Westernballaden. Dominiert von Skis
tief-diabolischemOrgan, gestaltet sich
der Aufenthalt im „Trash-Valley“ herr-
lich kurzweilig, dafür sorgen auch die
Mitmusiker, die sich die Seele aus dem
Leib spielen. Eintritt: neun Euro. Ein-
lass im L.A. ist ab 20Uhr. (mz)

American Country-Night
ARNSCHWANG. Eine „Amerikanische
Nacht“ findet an diesem Samstag ab 20
Uhr imChristl Palace Saloon in Arn-
schwang statt. Die Country-Fans kön-
nen sich gleich auf drei Bands an ei-
nem einzigenAbend freuen: Panhand-
leMystery, Red Rocks Band (ehemals
Rainy River Band) und Lynyrd’s
Fryndswollen die Country-Fans be-
geistern. Tischreservierung istmög-
lich unter der Telefonnummer:
(0 99 77) 225 oder 758. Ein Blick vor-
aus: Am Samstag 16. Januar, gastiert
die Band „Yendis“ bei einer Country
Night imChristl Palace Saloon in Arn-
schwang. (mz)

Ratisbones rocken
FURTH IMWALD. In der Further Cap-
puccino Lounge Bar treten am Sams-
tag „The Ratisbones“ auf. Die hochka-
rätige Indie-Cover-Band hat viele Klas-
siker in ihremRepertoire, wie Sport-
freunde Stiller, Oasis, TheHives, Arctic
Monkeys bis hin zu denWhite Stripes.
„The Ratisbones“ sind eine junge Band
aus Regensburg undUmgebung, beste-
hend aus einemQuintett von Studien-
kollegen, Freunden undNachbarn. Im
Anschluss an das Konzert geht’s wei-
termit der Indie-Rock-Night , die von
DJDommeundDJ Raini von Atomic
beschallt wird. Los geht’s um 22Uhr,
der Eintritt ist frei. (mz)

„Amore“ in allen Formen
RÖTZ.Der Chamer Chor „Lehraund-
mehra“ und sein literarisches Alter
Ego, der Satire-Spezi und „gnadenlose“
Rezitator ErnstWalk gastieren an die-
sem Samstag um 20Uhr imRötzer
Fürstenkasten. . „Amore – vonMozart
bisWise Guys,Mann und Frau immu-
sikalischenKontext“, so heißt ihr gut
zweistündiges neues Programm.
Gebotenwird einewitzige, spritzige,
unterhaltsame, internationaleMelan-
ge aus Chorliedern und Songs von der
Renaissance bis zu denQuotenstür-
mern vonWise Guys bis Comedian
Harmonists und zu besonders schö-
nen Songwriter-Balladen unserer Tage.
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